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SPREMBERG. Nach ein-
einhalb-jähriger Bauzeit 
konnte am 6.September 
die nagelneue Rettungs-
wache in Spremberg ein-
geweiht und an die Mitar-
beitenden der Rettungs-
dienst Spree-Neiße GmbH 
übergeben werden.

Am 9.September hat der 
Rettungsdienst seine Ar-
beit in den neuen Räumen 
begonnen. Viel zu klein 
und nicht mehr zeitgemäß 
war das alte Gebäude in 
der Lustgartenstraße von 
Spremberg. 

Das Planungsbüro Dau-
bitz und Moldenhauer aus 
Cottbus wurde mit der 
Planung beauftragt. 29 
Firmen waren insgesamt 
beteiligt, davon 18 aus 
dem Landkreis Spree-Nei-
ße. Die Mitarbeitenden 
des Rettungsdienstes, im 
Dezember werden es ins-

gesamt 50 sein, fi nden 
beste Bedingungen vor. 
Beispielsweise gibt es jetzt 
eine separate Schleuse, 
in der nach dem Einsatz 
kontaminierte Geräte und 
Kleidung sterilisiert wer-
den können. Auch die 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter selbst brauchen 
nicht mehr kontaminiert 
durch das Gebäude gehen, 
um sich zu reinigen.

Platz für sieben 
Fahrzeuge
Hinter den beiden Fahr-

zeughallen, die Platz für 
bis zu sieben Fahrzeuge 
bieten, verbindet ein 90 
Meter langer Flur Funk-
tionsräume für die Mitar-
beiter und das Material. In 

der Rettungswache gibt es 
Garderoben mit Schließfä-
chern und Spinten, Büros 
und Lagerräume, Sani-
tärräume, einschließlich 
Behinderten-WC, einen 
Aufenthaltsraum mit Kü-
che sowie mehrere Ru-
heräume für den Bereit-
schaftsdienst, . 

Die Rettungswache 
Spremberg, geleitet von 
Sebastian Kirschke, wird 
zur Lehrrettungswache im 
Landkreis und hat einen 
großen  teilbaren Schu-
lungsraum mit entspre-
chender Technik erhalten. 
Jährlich können neun Aus-
zubildende aufgenommen 
werden, so dass letztend-
lich bis zu 27 junge Men-
schen zu Rettungssanitä-

tern ausgebildet werden 
können. Der Geschäfts-
führer der Rettungsdienst 
GmbH Roger Preußmann 
freut sich über die hervor-
ragenden Arbeitsbedin-
gungen für die Mitarbeiter 
und darüber, dass auch die 
anderen sechs Rettungs-
wachen im Landkreis auf 
diesen Stand gebracht 
werden sollen. Das Gebäu-
de in Spremberg bleibt der 
größte Neubau mit einer 
PV-Anlage auf der großen 
Dachfl äche, Klimaanlage, 
einer Akustikdecke im 
Schulungsraum und aus-
reichend Stellplätzen für 
die Mitarbeitenden und 
Nutzer des Gebäudes. Im 
Herbst wird es Baum- und 
Strauchpfl anzungen im 

Außenbereich geben und 
Ladesäulen für E-Autos 
sind geplant. 

Weitere Planungen 
im Landkreis
Dass der Neubau wieder 

in Krankenhausnähe er-
folgte, dafür hatte die Stadt 
Spremberg gekämpft. Eine 
alte Industriebrache konn-
te dafür genutzt werden. 

Insgesamt hat der Land-
kreis Spree-Neiße 5,9 Mil-
lionen Euro in die neue 
Rettungswache investiert. 
Die nächsten Gebäude, die 
ausgebaut werden sollen,  
sind die Rettungswachen 
in Guben, Burg (Spree-
wald) und Drebkau, sagt 
Landrat Harald Altekrü-
ger.

Beste Bedingungen für Retter

In der Fahrzeughalle übergab Landrat Harald Altekrüger den symbolischen Schlüssel an die Mitarbeitenden des Ret-
tungsdienstes Spremberg.                                                                                                                                                                    Foto: Pressestelle SPN

Der Rettungs-
dienst des Land-
kreises Spree-
Neiße am Standort 
Spremberg arbei-
tet seit dem 9. Sep-
tember unter neu-
en, hochmodernen 
Bedingungen. 
Der Neubau der 
Rettungswache  
ist ein Qualitäts-
sprung im Katast-
rophenschutz. 
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BURG (SPREEWALD). 
Der Kleintierzuchtverein 
Burg/Spreewald e.V. lädt 
am 26. und 27. Oktober zu 
seiner Vereinsschau in die 
Grund- und Oberschule 
Burg (Spreewald), Bahn-
hofstr. 10, ein.

Geöffnet ist am Samstag 
von 9 bis 18 Uhr und am 
Sonntag von 9 bis 15 Uhr.
Ausgestellt werden ca. 
130 Rassetiere wie Hüh-

ner, Zwerghühner, Tauben, 
Enten, Gänse und Rasse-
kaninchen. Zu sehen sind 
an die 20 Rassen.

Während der Vereins-
schau können auch Tie-
re gekauft werden. Die 
Vereinsmitglieder stehen 
allen Interessierten mit 
wertvollen Tipps und An-
regungen rund um die 
Haltung und Zucht der 
Tiere zur Verfügung.

Kleintierzuchtverein lädt ein

HORNOW. In den 1980er 
Jahren trat der Soul- und 
Gospelsänger Keith Tynes 
in den großen Musical-
Shows in New York auf. 
Am 5. Oktober, 19.30 Uhr 
ist er im Schloss Hornow 
zu Gast. Eine Show mit Stil, 
Charme und Eleganz bietet 
der Sänger seinem Publi-
kum, begleitet von Andreas 
Gundlach am Piano. 

Der Broadway 
in Hornow

% (0355) 791928
www.waermepumpenfuchs.de

Klima, Solar
Wärmepumpen
nutzen Sie die Förderung 

für Sanierung
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PEITZ. Die 20. Museums-
nacht des Landkreises 
Spree-Neiße, gleichzeitig 
der Auftakt der 11. Peitzer 
Karpfenwochen (28.09.–
27.10.2024), steht im Fi-
schereimuseum unter dem 
Thema »Wasserwandel«. 
Zu sehen ist eine Sonder-
ausstellung, die für die EU-
weite Kampagne »Water 
of the Future« konzipiert 
wurde und sich für einen 
nachhaltigen Umgang mit 
Wasser einsetzt. Um 18 Uhr 
erwartet Sie der Vortrag 
»Der Bergbau geht - das 
Wasser kommt« des Ver-
eins Wasser-Cluster Lausitz 
e.V. (bei Bedarf wird der 
Vortrag wiederholt). 

Wasserwandel 
und Karpfen

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 
am Wasserturm

DISSEN. Wer sich am 
28. und 29. September, 
jeweils von 11 bis 17 Uhr, 
in Dissen/Dešno hinter 
die Kirche begibt, der wird 
auf eine Zeitreise mitge-
nommen und um 1.000 
Jahre in die Vergangenheit 
zurückversetzt. 

Männer, Frauen und 
Kinder in einfachen Lei-
nen- und Wollkleidern 
und Handwerker, die aus 
einer längst vergangenen 
Zeit zu kommen schei-
nen, haben ihr Zeltlager 
aufgeschlagen. Im Schat-
ten der Grubenhäuser im 
Freilichtmuseum „Stary 
lud“ kochen Frauen am 
offenen Feuer Essen. Sie 
zeigen das Spinnen mit 
der Handspindel, das Fär-
ben von Wolle mit Natur-
pfl anzen und das Weben. 
Männer bearbeiten Steine 
und schnitzen aus Holz 
Gebrauchsgegenstände.
Auch bei der Schmuck-
herstellung kann man den 
Handwerkern über die 
Schulter schauen. Über 

30 Handwerkerinnen und 
Handwerker werden den 
Gästen die mittelalterli-
chen Lebensrealitäten nä-
herbringen.

Friedlich war die Zeit im 
10./11. Jahrhundert leider 
nicht, und so gehörten 
Krieger als Schutz zum 
normalen Leben. Welche 
Kraft Schwert, Axt und 
Speer entwickeln und wel-
che Kampftechniken ge-
nutzt wurden, kann man 
bei kleinen Schaukämpfen 
erleben.

 Welche Besonderheiten 
die Bekleidung aufwies, 
woran man Slawe, Ottone 
oder Wikinger erkennt 
und welchen gesellschaft-
lichen Stand er besaß, das 
wird in einer historischen 
Modenschau erklärt.  

Ein besonderer Höhe-
punkt wird der Bau eines 
Rennofens zur Eisenver-
hüttung sein. Dieser wird 
am Samstag in Betrieb 
genommen.  

Eintritt: Erwachsene 
5,50 Euro; Kinder 3 Euro

Handwerk – Handel – Heiligtümer
 Eine Zeitreise ins slawische Mittelalter

Naturgefärbte Schafwolle - die Frauen zeigen, wie 
es im Mittelalter gemacht wurde.       Foto: Museum

BURG (SPREEWALD). Es 
wird wieder gruselig auf 
dem Burger Schlossberg, 
wenn bei der Nacht der 
Kürbisgeister am Sams-
tag, dem 5. Oktober, eben 
jene zum Leben erwachen. 
Gesucht werden die tolls-
ten geschnitzten Kürbisse. 

Die Nacht der Kürbis-
geister, ein buntes Fest 
für die ganze Familie, lädt 
von 18 bis ca. 20 Uhr an 
den Bismarckturm ein. 
Bereits ab 17 Uhr kön-
nen die selbst gestalteten 
Kürbisse für den Wettbe-
werb um die originellsten 
Kürbisgeister abgegeben 
werden. 

Erstmals in diesem Jahr 
kann das gesamte Publi-
kum abstimmen. Stimm-
zettel werden am Einlass 
verteilt.

Wer Zuhause nicht das 
geeignete Werkzeug hat, 
oder Hilfe und Ideen 
braucht, kann sich in 
der Spreewald-Kräuterey 
auf dem Schlossberghof 
inspirieren lassen. Von 
14 bis 17 Uhr kann man 

hier Kürbisse schnitzen. 
Der Hofl aden ist geöffnet 
und es gibt unter anderem 
leckere Kürbissuppe.

So eingestimmt geht es 
auf dem Schlossberg mit 
einem bunten Programm 
weiter. Bevor ein fantas-
tisches Feuerwerk den 
herbstlichen Himmel über 
dem Bismarckturm erhellt, 
fi ndet die mit Spannung 
erwartete Preisverleihung 
für die tollsten Kürbisgeis-
ter statt. Stärken können 
sich die Besucher traditio-
nell bei leckeren Gerichten 
von Kürbispuffer bis Kür-
bispunsch.

Der Eintritt kostet 5 
Euro für Erwachsene. Es 
besteht freier Eintritt für 
Kinder bis 5 Jahre.

Nacht der Kürbisgeister
Originelle Kürbisschnitzereien gesucht

Gruselig oder lustig - Phan-
tasie ist hier gefragt. 
                Fotoquelle: Pixabay
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 28./ 29. Sep.,   ab 9 Uhr
18. Historischer Töpfermarkt 
& Herbstfest des City-Werbe-
ring Spremberg,  Innenstadt

 28. Sep.
Deutsch-Polnischer Herbst-
markt in Guben

 28. / 29.Sep., 9 bis 16 Uhr
Trödelmarkt am Bismarck-
turm, Burg (Spreewald)

 28. Sep., 10 bis 13 Uhr
4. Perle-Radeln (38km) Voran-
meldung; Tel: 03563/5930556 
oder m.schwausch@asg-
Spremberg.de; Treff: Markt-
platz Spremberg

 28. / 29. Sep., 11 bis 17 Uhr
Historisches Handwerker- 
und Kriegerwochenende, 
Heimatmuseum Dissen

 28. Sep., 14.30 bis 16 Uhr
Superkokot in Dissen- Ernte-
brauch, Sportplatz Dissen

 28.Sep., 17 Uhr
Musik in der Mühle- »Die 
schöne Müllerin« mit Bari-
ton Benedikt Sindermann 
& Wandlitzer, GitarrenDuo, 
Hornower Mühle, Eintritt frei, 

 28.Sep., 17 Uhr
Themennacht »Wasser-
wandel« und Eröffnung der 
11.Peitzer Karpfenwochen, Kö-
nigliches Hüttenwerk Peitz, 

 28.Sep., 19:30 Uhr
Rumpelkammer SPEZIAL- 
Kinofi lme im Jahr 1929-Was 

Max Raabes gesehen haben 
könnte — Schloss Hornow, 
Eintritt: 7,00€

 28.Sep., 19:30 Uhr
1. Selless´ner Winzerfest mit 
Livemusik v. »Simple Back«,  
Dorfgemeinschaftshaus in 
Haidemühl 
. 
 28.Sep.
8. Felicithon Schokoladen-
lauf,  Confi serie Felicitas in 
Hornow , 2km Kurs für Groß 
und Klein; Anmeldung: www.
felicitas-schokolade.de

 28.Sep., 21 Uhr
Konzert: The Troggs , Manitu, 
Forst

 29.Sep., 14 - 18 Uhr
Rosengartensonntag im Ost-
deutschen Rosengarten Forst

 1. + 10. Okt., 16 - 18 Uhr
Wie ein Karpfen im Teich - ei-
ne musikalische Reise durch 
das Fischereimuseum für 
Kinder und Eltern, Königli-
ches Hüttenwerk zu Peitz

 2. Okt., 19 Uhr
Diskothek Powershop & 
Freunde, Kaiserliches Post-
amt Forst (Lausitz)

 3. Okt., 10 Uhr
7. Rosengartenlauf, Ostdeut-
scher Rosengarten Forst

 3. Okt., 13 - 17 Uhr
21. Herbstfest im Niederlau-
sitzer Heidemuseum, Garten 
am Schloss Spremberg 

 3. Okt., 11 Uhr
Drachenfest, Mauster Kies-
see beim Cottbuser Ostsee

 3. Okt., 19 Uhr
Abschluss des Sprem-
berger Musiksommers-
«Deutschland singt und 
klingt« , Kreuzkirche  Sprem-
berg,  Eintritt frei

 5./ 6. Okt.,  ab 8 Uhr
7. Oldtimertreffen mit Teile-
markt — Gleis 19 in Schwarze 
Pumpe

 5. Okt., 10 - 16 Uhr
Flohmarkt auf dem Steinitz-
hof Drebkau

 5. Okt., 14 - 18 Uhr
Tag der Kürbisgeister - Kür-
bisschnitzen, Spreewald 
Kräuterey, Burg (Spreewald);
18 - 20.30 Uhr: Nacht der Kür-
bisgeister am Bismarckturm

 5. Okt.., 19:30 Uhr
»On Broadway« - Ein musi-
kalischer Abend mit Keith 
Tynes und Andreas Gundlach, 
Schloss Hornow, Eintritt: 18€

 6. Okt., 154Uhr
Abradeln, Rad-und Reitstadi-
on Forst (Lausitz)

 6. Okt., 15 Uhr
» Tanznachmittag im Stadt-
park«  mit Reiner Cornelsen;  
Stadtpark Spremberg, Ein-
tritt: frei; für das leibliche 
Wohl wird gesorgt

 9. Okt., 18 Uhr
Lesung mit der renomierten 
Autorin Carmen Rohrbach 
,,Meine Hütte in Kanada«, 
Stadtbibliothek Guben

 11. Okt., 10 Uhr
Kaspertheater »Kasper und 
die Flaschenpost«, Schloss 
Hornow, Eintritt: 5€

 11. Okt., 15 Uhr
Schottenrock & Lederhose, 
Schottische Klänge und Bay-
erische Volksmusik mit dem 
Brandenburgischen Konzer-
torchester Eberswalde in der 
Alten Färberei Guben

 11. Okt., 19.30 Uhr
Flamenco zum Herbstan-
fang, Kompetenzzentrum 
Forst

 11. Okt., 18 - 21 Uhr
Karpfen[Krimi]Lesung mit 
Karpfenfi ngerfood , Anja 
Bogner liest  »Bülent Ram-
bichler und der störrische 
Karpfen - Ein Provinzkrimi« 
auf dem Königlichen Hütten-
werk zu Peitz

 12. Okt., 15  Uhr
Konzert »Hausmusik« der 
Musik- und Kunstschule des 
Landkreises Spree-Neiße, 
MGZ Bergschlösschen, Sp-
remberg

 12. Okt., 19 Uhr
Forster Rosenball 2024 , 
Kaiserliches Postamt Forst 
(Lausitz)

 13. Okt., 16 Uhr
Kaspertheater »Kasper und 
die Flaschenpost«, Schloss 
Hornow, Eintritt: 5€
               Angaben ohne Gewähr

Was ist los im Landkreis Spree-Neiße?

Das Mandolinenorchester Tschernitz feiert 2024 sein 
75-jähriges Bestehen und lädt deshalb am Sonntag, 13. 
Oktober, zu einem Konzert ein. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15 Uhr in der Mehrzweckhalle am Tschernitzer 
Sportplatz. Der Eintritt zum Konzert ist frei, allerdings 
freut sich das Orchester über Spenden.                     Foto: Verein






